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52. Baurechtstagung im November 2018 – Wien

Die technisch anerkannte Regel angelehnt an 
Richterin D. Sacher (BGH-Karlsruhe)__ 

Eine technische Regel für den Entwurf und die Ausführung baulicher 

Anlagen ist dann allgemein anerkannt, wenn sie nach vorherrschender 

Ansicht der technischen Fachleute:

 (1) in der Wissenschaft als theoretisch richtig anerkannt ist sowie

 (2) in der Baupraxis erprobt ist und sich dort bewährt hat.

Bei Beachtung der allgemein anerkannten Regeln der Technik durch 

Planer und Bauunternehmen wird sichergestellt, dass der Betreiber / 

Benutzer ein gebrauchstaugliches Bauwerk erhält.

Zusätzlich muss sich die neue technische Regel in der Baupraxis bewährt 

haben. Das Ergebnis der Praxisbewährung über einen gewissen Zeitraum 

stellt ein Kompetenzinstrument für die theoretische Korrektheit der 

technischen Regel dar.

Die Gleittechnologie für Dehnfugen in Industrieböden existiert seit 2006, 

hat sich bewährt und findet große Akzeptanz bei Fachleuten, Planern und 

Kunden wie REWE, PENNY, VW, MERCEDES BENZ, MIELE, SEW, u.v.m. 

sind nur einige der Stammkunden dieser Technologie.

Diese Akzeptanz ist nicht nur in Deutschland groß, sondern auch 

inzwischen im Ausland (Walmart, IKEA, Amazon, Toyota, Boeing, Coca 

Cola, GM u.v.m.)

Sogar in völlig anderen Bereichen wie z.B. im Brückenbau wird diese 

Technologie zum Beispiel zur Geräuschminderung bei der Fugenüberfahrt 

verwendet. 
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Die technisch anerkannte Regel
inklusive der Umwelteinwirkungen

Mitglied der

Aufgrund der fortlaufenden technischen Entwicklung unterliegen auch die 

allgemein anerkannten Regeln der Technik einen fortlaufenden Wandel.

Eine schriftliche Fixierung der technischen Regeln ist nicht 

Voraussetzung für deren Einordnung als allgemein anerkannte Regel 

der Technik.

Es ist nicht Sinn und Zweck von Planer und Bauunternehmen nach 

überholten Vorgaben und Methoden arbeiten zu müssen, nur weil die 

betreffenden neuen technischen Regeln noch nicht Vorschrift 

geworden sind. 

Trotz Planung auf erhöhte Dauerhaftigkeit durch Verwendung der 

Gleittechnologie werden Bodenplattenstärken im Schnitt 22%  geringer.

Hier ein Beispiel für die Umwelteinwirkungen:

Die Unterschiede der Gleittechnologie zur konventionellen Bauweise sind so 
gravierend, dass man es aus ökonomischer, ökologischer und 
soziokultureller Sicht als fahrlässig bezeichnen muss, die Gleittechnologie 
nicht als Mindeststandard anzuerkennen. 

Bodenplatte: 40.000m²; Zement ca. 350kg/m³; 

Kiessand ca. 1800kg/m³; Wasser ca. 170 kg/m³

konventionelles fugenarmes Konzept

(24,4cm Bodenplattenstärke)

Fugenlosigkeit in der Wirkung 
(20cm Bodenplattenstärke)

3416 t

17568 t

1660 t

2608 t

1360 t

2800 t

14440 t

2140 t
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